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Befähigung, Ermutigung
Update_Schulanfang 2013
Update Egg
“Befähigung, Ermutigung“


am:
15.9.13   19.00 Uhr

Lesung:
Ex 3 (Dialog Gott-Mose)

Lied: 
Begrüßung
Wer ist schon wieder Ferienreif? Höchste Zeit für einen ermutigenden Gottesdienst.

Lied:
Chor
Einführung zum Update
Früher lebte viele nach dem Motto „Man soll die Kinder lieben, aber so, dass sie es nicht merken“. Sie könnten ja sonst verweichlicht werden. Das ist Blödsinn. Wir hören so wenig Lob, wir erfahren mehr Negatives, als Positives. Wir wollen uns heute am  Beginn des Schuljahres bewusst ermutigende Sätze von Gott und Menschen zusagen.

Lied:
Chor
Kantor
Anfeuern von Fans bei Wettkämpfen, gerade dann, wenn die eigene Kraft nachzulassen beginnt.
Ermutigen, auch wenn nach der X-ten Bewerbung keine Arbeitsstelle gefunden wird.

Ermutigung gerade bei schwerer Krankheit.

Lied zum Hl. Geist:
Chor
Tagesgebet
Gott, du bist Anfang und Ende.
Wir hören auf, wir fangen an,

du stehst uns bei. Immer.

Du rufst uns in deinen Dienst

und gibst, dass wir deinen Ruf hören.

Du legst uns Verantwortung auf

und hilfst uns, diese Verantwortung auch zu tragen.

Gott, wir danken dir für die Talente und Fähigkeiten, die wir haben.

Mit deinem Segen werden sie zum Segen.

Amen.
Lesung
M: Was ist denn das für ein seltsames Licht? Wer ruft mich denn da? Hier bin ich! Wer braucht meine Hilfe?
G: Zieh deine Schuhe aus Moses und komm keinen Schritt näher, denn dieser Ort ist heilig!

M: Bitte tu mir nichts! Wer bist du? Verschone mich!

G: Ich bin der Gott deiner Väter! Ich habe gesehen, dass meine Leute in Ägypten ziemlich leiden, deshalb jetzt bin ich hier um sie aus Ägypten herauszuholen und in ein viel schöneres Land zu bringen.

M: Das ist sehr gut, mein Herr. Und wie willst du es bewerkstelligen? Und vor allem, warum machst du dir die Mühe mir davon zu erzählen?

G: Weil du es für mich machst! Du holst sie heraus! Geh zum Pharao! Hole meine Leute, die Israeliten aus Ägypten weg. 

M: Wie bitte? Ich? Wer bin denn ich, dass ich einfach hingehen und sie einfach so herausholen könnte?

G: Keine Angst! Es wird schon gehen, denn ICH bin mit dir und ICH habe dich gesandt! Also geh schon!

M: Na Bravo! Ich werde zu ihnen gehen und ihnen sagen dass der Gott ihrer Väter mich geschickt hat. Da werden sie Fragen stellen: Wie heißt er? Was soll ich denn da bitteschön sagen?

G: Sag ihnen ich bin der „Ich-bin-da“ und das wird für immer mein Name sein. Sag ihnen: Ich habe beschlossen sie jetzt aus diesem Elendsloch herauszuholen, in ein Land wo Milch und Honig fließen.

M: Also schön... Jedoch... Ich habe da so meine Zweifel, ob es so einfach gehen wird... 

G: Logischerweise wird man euch nicht einfach so gehen lassen. Erst wenn ich meine Wunder vollbringe, werdet ihr freie Bahn haben.

M: OK, aber was, wenn sie mir nicht glauben? Wenn sie mich auslachen und einfach so auf die Straße werfen?

G: Wirf deinen Wanderstock mal kurz auf den Boden! Ich werde ihn in eine Schlange verwandeln. Wenn du sie wieder packst, hast du wieder deinen Stock in der Hand. Und ein paar andere Tricks zeige ich dir auch noch – zB das man Wasser in Blut verwandeln kann.... Du wirst schon sehen: Wenn du das machst glauben sie dir sicher.

M: Aber ich hab’s nicht so mit Reden, ich verplappere mich doch jedes Mal, das kann ich wirklich nicht gut...

G: Wer hat dem Menschen reden beigebracht? Denk mal drüber nach. Das war doch wohl ich! Also, jetzt geh endlich, ich werde dich anweisen.

M: Ich hab solche Angst... Ich allein gegenüber dem ganzen Volk und gegen Pharao?

G: Jetzt hör endlich auf zu jammern!!! Außerdem hast du noch einen Bruder Aaron, er wird dir zur Seite stehen und für dich reden! Und ich werde euch eingeben, was ihr zu sagen habt. Vertrau mir!   

Kurzer Impuls
Mose wir berufen, d.h. von Gott beauftragt, das versklavte Volk von der versklavenden Macht Ägypten zu befreien. Mose empfindet sich als ungeeignet für die Aufgabe und wird in diesem Gespräch von Gott ermutigt. Ohne diese Ermutigung durch Gott und der Hilfestellung durch den Stab und durch seinen Bruder Aaron wäre nichts aus dem Volk Israel geworden.
Ermutigung brauchen wir alle. Wichtig.

Wenn wir also begriffen haben, wie wichtig die gegenseitige Ermutigung ist und welchen Segen sie bewirkt – warum unterbleibt sie so oft? 

Weil wir meinen, jeder muss selber mit seinem Leben zurecht kommen? Weil mir meinen, das liegt uns nicht, weil wir eher sachliche Typen sind? Weil wir mehr mit uns selbst beschäftigt sind und genug eigene Sorgen haben?

Und was ist mit mir – wenn ich selber mutlos bin? Wer ermutigt mich?

Die Quelle aller Ermutigung ist Gott selber. Er ist der Gott, der uns immer aufmuntert und uns nie aufgibt. Er wird mir Menschen schicken, die mich ermutigen.

Gott ermutigt uns – das verändert und befreit uns so, dass wir andere ermutigen.

Zeugnis, Geschichte – sich nicht entmutigen lassen.
"Eines Tage bat eine Lehrerin ihre Schülerinnen und Schüler, die Namen aller anderen Schülerinnen und Schüler in der Klasse auf ein Blatt Papier zu schreiben und ein wenig Platz neben den Namen zu lassen.
Dann sagte sie zu den Schülern, sie sollten überlegen, was das Netteste ist, dass sie über jeden ihrer Klassenkameraden sagen könnten und das sollten sie neben die Namen schreiben.

Es dauerte die ganze Stunde, bis alle fertig waren und bevor die jungen Leute den Klassenraum verließen, gaben sie ihre Blätter der Lehrerin.

Am Wochenende schrieb die Lehrerin jeden Schülernamen auf ein Blatt Papier und darunter die Liste der netten Bemerkungen, die ihre Mitschüler über den Einzelnen aufgeschrieben hatten.

Am Montag gab sie jeder Schülerin ihre und jedem Schüler seine Liste.

Schon nach kurzer Zeit lächelten alle. "Wirklich?" hörte man flüstern.

"Ich wusste gar nicht, dass ich jemandem etwas bedeute!" und "Ich wusste nicht, dass mich andere so mögen", waren unter anderem zwei Kommentare.

Niemand erwähnte die Listen danach wieder. Die Lehrerin wusste nicht, ob die Schüler sie untereinander oder mit ihren Eltern diskutiert hatten, aber das machte nichts aus.

Die Übung hatte ihren Zweck erfüllt.

Die Schülerinnen und Schüler waren glücklich mit sich und den anderen. Einige Jahre später war einer der Schüler, Mark, in Vietnam gefallen und die Lehrerin ging zum Begräbnis diese Schülers. Einer nach dem anderen, der den jungen Mann geliebt oder gekannt hatte, ging an dem Sarg vorbei und erteilte ihm die letzte Ehre.

Nach dem Begräbnis versammelten sich die meisten von Marks früheren Klassenkameraden. Marks Eltern waren auch da und sie warteten offenbar sehnsüchtig darauf, mit der Lehrerin zu sprechen.

"Wir wollen Ihnen etwas zeigen", sagte der Vater und zog eine Geldbörse aus seiner Tasche. "Das wurde gefunden, als Mark gefallen ist. Wir dachten, Sie würden es erkennen."

Und aus der Geldbörse zog er ein abgenutztes Blatt, das offensichtlich zusammengeklebt, viele Male gefaltet und auseinandergefaltet worden war.

Die Lehrerin wusste, ohne hinzusehen, dass dies eines der Blätter war, auf denen die netten Dinge standen, die seine Klassenkameraden über Mark geschrieben hatten.

"Wir möchten Ihnen so sehr dafür danken, dass Sie das gemacht haben", sagte Marks Mutter, "wie Sie sehen, hat Mark das sehr geschätzt."

Alle früheren Schülerinnen und Schüler versammelten sich um die Lehrerin.

Charlie lächelte ein bisschen und sagte: "Ich habe meine Liste auch noch. Sie liegt in der obersten Schublade meines Schreibtischs."

Chucks Frau sagte: "Chuck bat mich, die Liste in unser Hochzeitsalbum zu kleben."

"Ich habe meine auch noch", sagte Marilyn, "sie ist in meinem Tagebuch."

Dann griff Vicki, eine weitere Mitschülerin, in ihren Taschenkalender und zeigte die abgegriffene und ausgefranste Liste den Anderen. "Ich trage sie immer bei mir", sagte Vicki und meinte dann: "Ich glaube, wir haben alle die Listen aufbewahrt".

Stille mit Frage
Wo habe ich Ermutigung erfahren? Was hätte ich mir als Ermutigung gewünscht?
Mit welchen Worten würde ich jemanden ermutigen?

In Beziehung mit Gott treten
Stöckchen als Zeichen der Ermutigung
"Ich bin bei dir, vertrau mir."

Instrumentale Musik: 
Fürbitten
Denken wir an die Menschen, die eine Ermutigung brauchen -> Namen nennen bei Hintergrundmusik
Vater unser - beten
Ankündigungen
Lied: 
Segen
Lied: 
Entlassung
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Jugendseelsorger Dominik Toplek, Feldkirch
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